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Händen häalt dıe VOTSCHNOMMCNCH Stichproben deuten darauf hın, daß keıne Überarbeitung C1-

OI1g ist, ebenso das Fehlen eines- eigenen Vorworts Sonderdruck und, Wa uch arger-
lıch ist, cie Beıbehaltung der inzwıschen in ıturgıe un Eınheıiutsübersetzung längst redivierten
Formen der Eıgennamen. Dennoch: einem csehr günstıgen Preıs 6852 Seıten, 11UT

wırd ]J1er 1ın bibeltheologisches EeSEDUC angeboten, das csehr vieles Wiıssenswerte., mehr och

Beherzigenswerte, nthält, das dem Bıbelleser sehr helfen annn DIie gute Einteilung der Stich-
WOT ermöglıcht eın vertieftes Eıindringen In das, W as dıe 3000 (!) wichtigen Themen Sagl,
und wırd das Buch zweıftfellos ıne Hılfe aTiur se1n. das Bıbellesen fruc.  arer machen.

Lippert

Jerusalem, du schöne ext Schlomo AFNI, OTOS Väall der EYDEN
Stuttgart 1978 Hänssler Verlag. OS SCD.; 29 ,80
Jerusalem gehört hne Z weiıfel den geschichtsträchtigsten Städten der Welt Als heıilıge
dreıier Weltreligionen nımmt Ss1e seı1ıt Jahrhunderten ın den Herzen vieler Menschen einen besonde-
IcnN al eın un ist für en TISten un Moslems Z Inbegriff ihres aubens nd 7z7u Sym-
bol jenseitiger Herrlichkeıt geworden. Jerusalem ist aber gleichzeıt1ıg auch eıne Sanz normale

lebendig, fortschriıttlich un modern. Beıdes bezeugt der 1er vorgestellte Bıldband, der In
Form eines bunten Bılderbogens dıe In dıe Gegenwart hineinreichende Vergangenheıt beschreıbt
Der eiıner en Jerusalemer Famılıe entstammende Autor Schlomo alinı ogheder den in
ıne ockere olge thematiısch bestimmter Kapıtel, cdıe siıch wenıiger der Geschichte als vielmehr
A den verschliedenen archıtektonıschen Formen orlentieren.

Das erste Kapıtel „Alle Wege führen ach Jerusalem“ beschreıbt dıe Wege und Straßen AUS alter
und Zeıt, auft denen Menschen er (Generationen ach Jerusalem SCZORCH sind. Im zweıten

Kapıtel „Dıe Stadtmauer un:! ihre lore“ rhält der Leser eıinen detaıiılherten Überblick über dıe

Befestigungsanlagen mıt ıhren zahlreichen Joren., dıe och heute dıe s{a: umgeben. Das fol-

gende Kapıtel „5Spuren des 7 weıten Tempels“ macht mıiıt den eindrucksvollen Überresten des He-
rodianıschen Tempels bekannt, während das vierte Kapıtel DE Klagemauer” eınen FEindruck VO  =

der besonders den en teuren Westmauer vermiıttelt. Das Kapıtel „5ynagogen un:! das Viıertel
der Orthodoxen“ entwirfit eın arbıges Bıld VO en der strenggläubıgen en ın Jerusalem.
DIie unzähligen Frıiedhöfe., Grabanlagen und Gedächtnisstätten In nd umn Jerusalem werden Im
nächsten Kapıtel „Gräber nd Denkmäler“ vorgestellt mıt Ausnahme der mıt der Passıon Jesu
verbundenen Straßen un: Plätze, WI1IE der Vıa dolorosa, der Grabeskirche un: des Gartengrabes,
dıe In den TEeEI folgenden Kapıteln ausführlıch beschrieben werden. WE weıtere umfangreiche
Kapıtel gelten den Kırchen VO Jerusalem un dem Tempelberg mıt seınen Moscheen. DIie uch
für eıne moderne lebenswichtige Wasserversorgung kommt ın dem Kapıtel „Dıe Wasserquel-
len Jerusalems“ ZUT Sprache, während eıtere Kapıtel VO den J1uürmen ZA0NS, den Märkten und
Basaren SOWI1Ee den Fenstern und (jassen der Stadt handeln Mıt den Zeugen Aus der Kunst AUS al-
ter und Jüngerer Vergangenheıt beschäftigen sıch dıe beıden folgenden Kapıtel „Ornamente“ und
"Museen . un: den Abschluß bıldet schliıeßlıch eın Kapıtel ber „Das moderne Jerusalem“. Wer
dıe Geschichte des Landes kennt, we1ß, WIE oft dıe rel großen Relıgionen dort gegene1inan-
derstanden, WIE selten selbst der Glaube den eınen ott zusammengeführt hat Man MU| dem
uUufOr bescheimigen, daß INan nıchts VOIN cdiesen Rıvalıtäten ın seinen lexten wiederfindet ESs iıst
ıhm gelungen, mıt bemerkenswerter Unvoreingenommenheıt dıe un!: den Anteıl der VCI-

schıedenen Religionsgemeinschaften 1n und der Geschichte dieser beschreıben, hne
Parteı ergreifen.
Eın Wort mu och den Bıldern gesagt werden. e der holländiısche Hobbyphotograph

al der Heyden beigesteuer hat DıIe ber 35() Farbaufnahmen geben dem ext eıne Anschau-
ichkeıt dıe UuUrc. das Wort alleın nıcht Fın Großteil dieser Photos sınd Nahaufnahmen,
dıe cdıe Vielfältigkeıt diıeser In eıner Weıse wıdergeben, WIEe S1C das Auge aum erfas-
SCH ann Ihre ualıta iıst ausgezeıichnet, auch WEeNnNn Man das kleine Format gelegentlich edau-
CIn WITd. Der ext hätte manchen Stellen sıcher och Klarheit gewınnen können, WENN ıhm

einıge Übersichten nd Lageskızzen beigegeben worden waäaren. Warum sıch ın dıe Abfolge der

Kapıtel auch eın Abschnitt ber Bethlehem eingeschliıchen hat, ist nıcht gahlz verstehen, zumal
der Verlag VOT einıger eıt OM gleichen Autor auch einen eigenen Band ber dıiese heraus-
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gegeben hat, der ın seiner außeren Gestaltung dem vorlıegenden Band gleicht. DIe Übersetzung
AUS dem Englıschen lıest sıch gul; Unebenheıten 1Im St1l un störende Druckfehler finden sıch 11UT
In der Danksagung VOTI dem Inhaltsverzeichnıs DiIiese ängel mındern TE11C aum den Wert des
Buches, das Kenner Jerusalems ZUT Auffrıschung en Erinnerungen sıcher SCIN ın dıe and neh-
IHNCIN, un das uch al denen empfohlen werden kann, dıe sıch och auf ihre T: Reıise ach Jeru-
salem vorbereıten. Heiınemann

erden nd Wırken des Alten Testaments Festschrift für (]Jlaus WESTERMANN Z

Geburtstag. Hrsg Raıner ALBERTZ, Hans-Peter ULLER, Hans Walter
alther Göttingen 980 Verlag Vandenhoeck uprecht,

481 5., vgeb., M  9
aus Westermann hat In eıner langen, Iruc  aren Forschertätigkeıt der Wiıssenscha VOoO en
Jlestament zahlreıiche CuUcC Eıinsichten vermuttelt. dıe dıe Arbeıt A der Ooch ange befruch-
ten werden. Dreı Gebiete sınd VOI allem, dıe den Gelehrten zeıtlebens beschäftigt en cdıe
enesI1s. dıe Propheten un dıe Psalmen Von er ist 11UTE sSınnvoll. daß dıe iıhm seinem

Geburtstag gewıdmete Festschrı VOT em solche Beıträge aufgenommen hat, dıe sıch mıt
dıiıesen TEeI Ihemenkreısen befassen. Schaut I1  = sıch dıe ange ıste der Mıtarbeıiıter d  n auf,
daß 1er NıC. 11UT Fachvertreter Wort kommen, sondern auch C: dıe In erster Linıe ın der
praktıschen Seelsorge ätıg SInd. Das spiegelt zweıfltellos dıe Absıchten und dıe Wırksamkeit des
Gelehrten wıder, der selbst ange 1Im Pfarrdiens gestanden hat

Es ist dieser Stelle aum möglıch, alle 28 eıträge würdıgen der auch 1U aufzuzählen;: doch
sollen wenıgstens Jjene Tıtel genannt werden, dıe ach subjektiver Eınschätzung des Rezensenten
für dıe Leser dieser Zeıtschrı VO'  - besonderem Wert SINd. Zum TIThemenkreıs des Pentateuch, De-
sonders der enes1ıs gehören: Raıner Albertz, Die Kulturarbeıt 1m Atramhasıs-Epos 1Im Vergleıich
ZUT bıblıschen Urgeschichte. Friedemann @: Keıne na für Kaın. olf end(torT): Ge-
nesis 15 1im Rahmen der theologıschen Bearbeıtung der Vätergeschichten. Johannes ühleweın,
otteserfahrung und Reıiıfungsgeschichte In der Jakob-Esau-Erzählung. Hans Walter Pre-
dıgt: om un (omorrha. Mıt dem Prophetismus sraels befassen sıch dıe Aufsätze VO
Dıieter Vetter. Satziormen prophetischer ede IIse VOIN Löwenclau, Der Prophet Nathan Im
Z wielicht VON theologischer Deutung und HıstorIie. Walther /Zimmerrl.i., Das Gottesrec be1l den
Propheten AmoOSs, Hosea un: JesaJa. Jürgen Kegler, Das Leıd des achbarvolkes Beobachtungen

den Fremdvölkersprüchen Jeremias. Der Deutung der eıiısher und der Psalmen sraels gelten
VOT allem dıe Untersuchungen VON dıl Hannes OC Bemerkungen ZUT thematıschen Eıinheıt
VO  —_ Psalm 19,2—-7 Chrıstian Macholz, salm un! Kön Tan. Crüsemann, 10b un ohe-
let Daß Westermann ber den Kreılis der Alttestamentler hınaus Ansehen genießt, zeigen dıe Me-
dıtatıon und dıe Artıkel ber neutestamentlıche lexte VO  —_ Krıistlhıeb Adloff, Peter Stuhlmacher
un: Dieter Lührmann SOWI1Ee dıe beiden eıträge VO Tan Schnutenhaus, Der Sıtz des en Te-
Staments iIm Leben der Gemeindemitglieder, und VO  S Herbert Breıt, Di1e Sinndeutung des es
iIm en JTestament und beı arl Marx. In der ausgewählten Bıblıographie (laus Westermanns
konnten sıch dıe Herausgeber auf dıe eıt vO  —_Sbeschränken, da alle anderen Veröffent-
lıchungen des Gelehrten bıs 974 bereıts ruüher erfaßt worden sınd (Vgl CSM Westermann, FOor-
schung en Jestament, (esammelte Studıen I1 Theologische Bıblıothek, München
1974, 319—326.) Eın Abkürzungsverzeıchnıs un ın egıister mıt en wichtigen Bıbelstellen,
orten, Namen und Sachen beschlıeßt dıe eindrucksvolle estgabe, dıe uch für den Nıchtfach-
INann manch wertvolle Untersuchung nthält 1ele Leser würden siıcher begrüßt en WECNN
auch Person un Werk der Mıtarbeıter dieser Festschrı wenıgstens urz vorgestellt worden Wa-
B: Dem gefelerten Gelehrten möge CS vergönnt se1n, och weıteren erfolgreıic) dıe Schätze
des Iten Testamentes Menschen VO  —_ heute erschlıehben Heinemann

HÄAG, Herbert Das uch des Bundes. uIsatze ZUT Bıbel und iıhrer Welt Hrsg.
Bernhard ANG Düsseldorf 1980 Patmos Verlag. MI O60 32,80
Herbert Haag za spatestens seı1ıt der Auflage des berühmten Bıbel-Lexıiıkons (1968) den
auch eiıner größeren OÖffentlichkeit ekannten renommıiıerten Bıbelgelehrten. In den sechzıger un
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